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geſtreckte Flügelſorm, ſo daß ſie den Libellen mehr oder weniger 
ähnlich erſcheinen. 


Eine andere Abſchreckungsmethode iſt die, ſolche Tiere zu 
kopieren, die durch üblen Geruch oder Geſchmack von den Inſekten⸗ 
freſſern gemieden werden. Zu dem derartig gejhügten Inſekten 
gehören auch die in Europa vorlommenden Familien der Köcher⸗ 
fliegen, Phryganeiden. Ich habe oft, wenn ich eine Phryganea 
grandis anfafte, einen penetranten tanzigen Geruch mahrnehmen 
fönnen. Ein Nachahmer ift mir in unjeren Gegenden allerdings 
nicht befannt, wohl aber gleicht der faliforniihe Spinner Plıry- 
ganidia californiea einer Ködjerjungfer auf3 Haar, und ebenfo 
hat der dhileniihe Käſer Cyphonobas dromedarius , große 
Aehnlichkeit mit einer folden. 


Die großen Schmetterlings-&ruppen der exoriichen Danaiden 
und Heliconiden werden von den Inſektenſreſfern ihrer üblen Ab— 
fonderungen wegen ebenjall& jurgiältig gemieden, und hier find 
es num Vertreter verſchiedenſter Faltergattungen, welche dieſe 
durch Flügelform und Farbengebung ſcharſ getrennte Gruppe 
nachbilden. Es ift erjtaunlich, wie genau der Nachahmer jein 
Borbild mitunter fopiert. Als Beifpiele mögen genannt werden 
Danais vulgaris und als Nachahmer Elymnias laisides von 
Nias, Danais larissa und Papilio macarens, Euploea claudia 
und; Papilio paradoxus. Die Nachahmung geht jo weit, daß 
auch der Flug, der bei den Danaiden häufig langſam und ſchwer— 
fällig, nachgeahmt wird. Auch if hervorzuheben, daß die Vor— 
bild Form meijt gemein, der Nahahmer meift jelten, aljo dadurch 
noch ganz befonders geſchützt ift. 


Es ift überhaupt eine Regel, daß die Tiere, durch eine 
hercorragend mimetifhe Geftaltung ausgezeichnet find, nit häufig 
oder jelten vorkommen. Ihrer Verbreitung ſtehen lofale oder 
indioiduelle Hindernifje entgegen, deshalb, um fie vor dem Aus» 
fterben zu ſchützen, ſtattete die Natur fie mit der größern An» 
paffungsfähigkeit aus. 


Wir fommen hiermit zur Theorie der Mimiery. Der Une 
befangene wird fi die Frage ftellen: Wie entftand dieje unge— 
meine Webereinftimmung zweier ganz serfhiedener Individuen? 
Wie war e3 möglich, doß der alter die Form des Ylattcd ans 
nehmen fonnte? Iſt das reiner Zufall? 


Nah den eingehenden Forſchungen jener tüchrigen Natur: 
forfcher, an denen unjer Jahrhundert fo reich, indbejondere an 
der Hand der epocjemachenden Forſchungen Darwins fünnen wir 
ung die Urſachen diefer rätjelhaften Erſcheinungen klar machen. 
In feinem Werfe „Ueber die Entjtchung der Arten” weilt Darwin 
nad, daß in der lebenden Natur ein Faktor tätig fein muß, 
der aus den vielfach — jei ed durch Flimatiihe oder jonftige 
Einflüffe — entjtehenden Abartungen der Pflanzen und Tier 
Arten die Weiterzüchtung derjenigen Formen bewirkt, welcye mit 
denjenigen Eigenfchaften am beften ausgeftaitet find, die zur Er: 
haltung und Fortpflanzung der Ar: am zweckmäßigſten ſcheinen. 
Nah dem Grundjape: „Der Tüihrige ift der Ueberlebende” gehen 
im Sampfe ums Dafein jene Formen unter, weldhe nicht die 
guten Eigenihaften in genügendenm Maße befiten, durch welche 
fie geſchützt ericheinen. Die Meberlebenden, beijer mit diefen Eigen: 
(haften ausgerüfteten Formen gelangen zur Fortpflanzung und 
übertragen dieſe bejonderen Eigenjchajten durch Vererbung auf 
ihre Nachfommen, bei denen wieder infolge der „natürlihen Aus- 
leſe“ jene Individuen überleben und zur Forrzucht gelougen, die 
am vollkommenſten ſich ihren Verhältniſſen anzuvaſſen wilfen. 
So läßt es ſich denken, daß die „narürliche Zuchtwahl“ in Lauſe 
unendlich vieler Generationen Formen heranbildete, welche dus 
höchſte Maß der Anpaſſungsfähigkeit erreichten, wie ſir uns jeßt 
vor Augen find. 

Schwerin (Medlenburg). 





Zu unferem Berichte über Die XX. Gene— 
ralverfammlung des „Internationalen 
Entomologifchen Vereins“. 


Bon dem Vorfigenden Herrn Paul Hoffmann in Guben 
ift uns aın 12, November a. c. folgende „Berihtigung” auf 
Grund 8 11 des Preßgejeßes zugefommen. Obwohl wir nım 
diefe Zuſchriſt nicht ihrem vollen Umfange nad) als „Berigtigung” 
anertennen fünuen, da fie bejonders in ihrer zweiten Hälfte 
manches enthält, was mit einer „Berichtigung“ nichts zu tun 
hat, jo erflären wir uns vom Standpunfte der „Unparteilichkeit“ 
doch gerne bereit, dieſelbe vollftändig zu bringen. Sie lautet: 


„Baeridtigung. 

„Der in Nr. 11 der „Entomolog. Blätter” veröffentlichte 
„Bericht Über die XX. Geueral -Verſammlung des „Inter— 
„nationalen Entomologifhen Vereins” zwingt mid zu 
„meinem lebhaftejten Bedauern, zur Richtigſtellung folgene 
„des zu erflären: 

„Es iſt unwahr, daß Herr Dannehl feine „ſchwe⸗ 
„ren Vorwürfe gegen die Gejchäftsleitung” „auf ein zahle 
„reiches Aftenmaterial" ftügt. Seine Vorwürfe ſtützen 
Tſich nur auf unmwahre Behauptungen und Berdädtigungen. 

„Es iſt ferner unwahr, daß Herr Dr. Ktayſer die 
„Beichwerden „teilmeije als berechtigt” anerfannt hätte. 
„Dann wäre ja fein Yintrag, die Beſchwerden erft dur 
„von Ausſchuß prüfen zu laffen, überflüjjig geweſen. 

„Die fett- und gefperrtgedrudten Stellen des Berichtes 
„Sollen beweijen, daß id) „geihäftsordnungsmidrig" verfahren 
„lei. Diejen Vorwurf weite ich entihieden zurüd. Noch 
„am Sonntag Abend (7. Dft.) war mir mitgeteilt worden, 
„daß Herr Dannehl gar nidt daran denke, jih dem 
„Beidylufie der Gencral-Berlammlung zu unterwerfen und 
„Sein angebliche „Material“ dem Ausſchuſſe zur Prüfung 
„zu übergeben. Biete Weigerung, melde eine Berhöhnung 
„der General-Verſaumlung bedeutet, zwang mid, am 
„nächften Tage unrer Hinweis auf die Pforzheimer Depeiche 
„der Verſammlung mitzuteilen, da id) nunmehr gerichtlich 
„gegen den Berfajjer der Schmähſchriften vorgeher müſſe, 
„wenn er die Beleidigungen nicht zurüdnähme. Er tehnte 
„meine Forderung ab, verficherte aber wiederholt, daß er 
„Für die nächſten Monate in Deutichland Wohnung nehmen 
„werde, damit er gerichtlich belangt werden fünne. Bis 
„heut bat er jein Verſprechen nicht erjült, ift aud dem 
„Beſchluſſe der General-Verſammlung nicht nachgekommen. 

„Dagegen reift er von Stadt zu Stadt und beruft 
„sogar Verſammlungen ein, in welden er Schmäh⸗ und 
„Hetzreden gegen micht hält. Diefe Tatſachen beweijen 
„zur Genüge, daß von einem „geſchäſtsordnungswidrigen 
„Berfahren” meinerfeits nicht die Rede fein kann. 


„Guben, den 9. November 1906. 
Baul Hoffmann, 


VBorfikender des Internat. Entomolog. Vereins”, 
ww 
Die Lepıdopteren: Sauna 


von Schwabach und Umgebung. 


In zehnjähriger Sammeltätigfeit durhforfht von Keinrid Wendet, 
Schwabach. 


Schwabach mit feiner herrlichen Umgebung in einer Höhen⸗ 
(age von 340 m über der Nordſee, vereinigt ebenes und bügeliges 
Gelände, abwechſelnd mit Beftänden größerer Nadel: und Laub— 
waldungen, Hopfengärten, Wedern uud fuftigen Wiejen. Das 
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Leine Flüßchen, „die Schwabach“ teilt Schwabach in zwei Teile Rapae L. Rübenmweihling gemein, Haupen an Sohlarten. 
und ergießt ſich oberhalb Katzwang in die Rednitz; desgleichen Napi L. Ueberall, dod nicht häufig im Frühling und 
ift der Süden und Weſten ziemlih waſſerreich. Solde natür | Spätjomnter. 
liche Anlagen gejtaren deshalb der Flora die beften Bedingungen 
zu ihrer Entwicklung. Neben der Flora iſt e3 die Fauua, die 
ſich bier in arlenreicher Weije zeigt ; folgende Beilen jollen den 
Artenreichtum unferer Yauna bemeilen. 

Folgende Angaben find den von den Herren Rohrſeitz, 
Farnbacher, BZinf, Wedsler, Schenering umd 


Daplidice L. Rejebafalter nicht jelten im Mai und Auguft 
auf Wiefen. Raupen öfters gefunden an Schildkraut, bei Git- 
ftenfelden, bei Oberreihenbah an der Unelle, an NRejeda in 
Gärten im Juni und Ende September. 

(Fortiegung folgt.) 


mir gejührten Tagebithern entnommen. Sänitliche aufgeführte 2 
Tiere wurden in der Umgebung vun Schwabach in einem Um: i 
£reife von 10 Kilometer gefammelt und find der Bereinsjamm- A 18 D en V ereinen. 


lung einverleibt. 
Schwabach. Von dem Vereinsabend am 6. November 


J. Rhopalocera. (Tagfalter.) iſt Folgendes zu berichten: Herr Zink brachte zur Anſicht mit 

die Ausbeute einer Sammeltour in die fränkiſche Schweiz, aus 

I. Papiiionidae der Umgegend- von Auppredtitegen Ober und Unteradhtel, bee 

1. Papilio, Latr. jtehend aus 12 Arten der interejfanten reichhaltigen Gruppe 
Pap. Podalirius, L. Segelſalter. Diejer prächtige Papilio Cycena. — Herr Scheuering zeigte jodann einen dahier 


ift in biefiger Gegend ziemlid; jelten, Mai und Juli Naupen ziemlich jelten norfommenden alter, den er am Sonntag, der 
re hißßer — den Schlehenbiijgen an Maidersreurher Weg | 7, Oktober 1906 in einem jungen Schlag an der Straße bei 
Be Barthelmesauradı an einer Ginjteritande Jißend vorgefunden. 
und an der Brünft öfter® gefunden. a s ———— gen 
\ I Es ift dies Cemonia dunie, ein hübſcher Spinner, der Eis jet 
Machaon L. Schwalbenſchwanz, im allgemeinen recht häufig, mr Zinal in hiefiger Umgegend gejunden wurde. Im Vorjahre 
manche Jahre (1899, 1900, 1901) dagegen trat er fehr verein“ | kand nämlich zum erſtenmal Herr Wendel dieſen Faiter eben. 
zelt auf. Der Zalter fliege gerne auf Nleeäder und hügeliges | jalls am Ginfter in der Nähe von Igelsdorf. Der in dem lau« 
Gelände, im Mai, Juli, Auguft; Raupen auf Mohrrüben und | Fenden Jahre von Herrn Scheuering gefundene zeichnet fi 
Kümmel. beſonders aus durch eine im Berhältnis zu anderswo gefundenen 
ab. Eee j gr — Jahre 1899 —— Br —— wie dies faſt durchgehends 
von mir am Eichwaſen 4mal gefangen, desgleichen don Herrn ie hieſige Fanna mit ſich bringt. 
B. bei Unterreihendady und am Waickersreuther Weg Zmal erbeu⸗ Weilerhin ließ Herr Scheuering auch eine var. von 
tet; auch durch Zucht wurde die Aberation öfters erzielt. v. iaticae jehen, die 2 im —— a. durch ent 
JE. Pieridae jprechende Erperimente erzielt hatte und zeigte das treiferde 
Aporia Hbn. — ——— Re, der — 
orm. — Endli tellte derſelbe noch zur Anſicht ein Paar 
Crataegi L. Baumweißling, manche Jahre jelten, dann | ſchöner noctuida iaspedia ln eine Ente, die }peziell in der 
wieder verheerend auftretend, im Juni und Juli, Raupen auf | Berliner Gegend zu finden ift. — Auch Herr Wendel erfreute 
Obſtbäumen, an Schlehen von Herbft bis Mai. in prächtige | die Erjchienenen mit einem Kaſten farbenprädtiger Eroten. — 
melanotifches Eremplar ſchlüpſte mir am 12. Yuni 1906. Zum Schluß gelangte noc zur Kenntnis, daß Herr Lehrer und 
Pieris Schrk. Waifenhausvater Göttz geſonnen jei, demnächſt einen Vortrag 
Brassicae L. Kohlweikling gemein, in Frühling und | ö" halten über apis, eine Mitreilung, die von jedermann freudig 
Spürfommer. Raupen ſchädlich ar Kohlarten. begrüßt wurde. 
— FA SE a Er” 
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Entomologischer Verein Schwabach. Druckarbeiten: 
— ⸗ Kataloge, Prospekte, sowie sonstige Bedarfs- 
Am Dienstag, den 20. d. M. abends 8 Uhr findet im Saale des Herrn Belz Drucksachen liefert schnell und zu den bil- 


Wissenschaftlicher Abend geben Born 


I » 

? che Buchdruckeret 

stait, an dem der Vortrag über die „Biene“ vom Herrn Lehrer und Reichs- G Kun b n ruckere 
waisenhausvilter Götz den Hauptanteil haben wird. Es ergeht an alle Vereins- Schwa ach. R 
mitglieder die Bitte zu pünktlichem Erscheinen. Einführen von Gästen ist gern Verlag der „EnzomglogischEn Blätter 


— Die Vorstandschaft. ERREGER, 
BESEOEDOCTEEEE 
V. Junk, Berlin w. 15, | Von diekernrichueen it vide — Empfehle mein reichhaltiges Lager in 
Spezial-Antignariat 
für 






\mehrere Hundert gesunde kräftige Itaupen Torfplatten, Insektennadeln, Cel- 
abzugeben per Dtzd 5.50 Mk. Futter Ar- Iuloid, Aufklebeplättchen 


ee en era und anderen entomologischen Bedarfsartikeln, 


Entomologle. ——— ann. — Era Georg Seitmann, 
weg Catalog gratis. BE | —— a Schwabach, Königsstr. 
Chr. Farnbacher, Schwabach | guGHEHEHEHEHEHBHMEHEHENEHENE 





Sın. querkuspuppen (ex. Dalmatien) & (Bayern). }  —_— I T_ — ⸗ 
Stick 50 Pig. Died. 530 Mk, Sat. pyri al Eintomolog. Verein für | Münchener Batomolog. Gesellschalt 
Stück 25 Pfg. Dtzd.2.80 Mk. E. versicolors | Karisbad und Umgebung. Zusam uni —— 


Dtzd, 1.80 Mk. hat abzugeben Zusammenkunft am 3, Montag eines jeden |jeden Monats abends 8 Uhr im Restaurant 
Chr. Farnbacher, Monats abends 8 Uhr im Cafe Panorama. | Schsck-Galerie, Ecke Brienner und Augusten- 
Schwalsch. Gäste sind willkommen. trasge. 


Drud und Berlag der ©. Henfoltihen Buchdruckerei m Ehmabad. 





